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Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Dienſtag, den 


19. 


Januar 1819. 


Brüffel, vom 3. Januar. 

Es heißt immer, der Verſchwötungsprozeß 
werde nächſtens zum Spruche kommen; mehre 
re der Angeklagten waͤren vom Amigo nach 
dem Gefaͤngniß gebracht worden. Genannt 
wird iazwiſchen niemand. Einen der Befchul⸗ 
digten welcher krank geworden, hat man in 
das Peterbospital gebracht. 

Die Niedetländiſche Regierung hat beſchloſ⸗ 
fen, daß Engliſche Schiffe jedesmal, wenn fie 
In cinen Niederländiſchen Hafen einfahren, das 


gewohnliche Hafens und Zollgeld bezahlen ſol⸗ fie 


len. Bisber zabiten fie nur bei der erſten 
Einfuhr in einen Hofen alle Jahre und nicht 
für jede Reiſe. Niederländiſche Schiffe muͤſſen 
in England für jede Reiſe bezahlen. ’ 
London, vom 2. Januar, 

Am 28ſten December fanden ſich die Exeku⸗ 
toren des Teſtamenis der Königin, Lord Arden 
und Gen. Taylor im Pallaſte der Koͤnigin ein, 
um die Siegel abzunehmen; am 29ſten bega⸗ 
ben ſie ſich nach den Koͤnigl. Staͤllen, um über 
die Pferde und Wagen Ihrer Maj. zu verfuͤ⸗ 
en. Es fanden ſich unter den Pferden meh⸗ 
tere, die das Alter von 30 bis 30 Jahren ers 
reicht batten. Von den zum Verkauf beſtimm⸗ 
ten 60 Wagen der Rönigin, worunter mehrere 
zu 6 Platzen, follen die Königl. Wappen abge⸗ 
kratzt werden. Von dem Deſtament der Kön, 
2 — 2 Kenntniß außer dem 225 
en, den utoren, de inzeſſin Auguſte un 
50, 270 5 „der Prinzeſſin Auguſt 
an 2 ſten December vetſammelten ſich zum 
Scha beide Häufer des Parlaments, weil an 


gedachtem Tage die letzte Prorogarion abgelau⸗ 
fen war, und es aufs neue verlängert werden 
mußte. Die Koͤnigl. Kommiſſaire waren der 
Lord Kanzler, Lord Melville und Lord Sid⸗ 
mouth. Oaß Unterhaus ward vorgeſtellt durch 
die Herren Dpſon und Rickman. Die Proro⸗ 
gation bis zum 14ten Januar wurde wie ge⸗ 
woͤbnlich verleſen, und die wenigen Repräfens 
tanten beider Häuſer gingen, wie gewohnlich, 
auseinander. Der Lord⸗Kanzler iſt ganz, und 
Lord Caſtlereagh mehtentheils wieder berge⸗ 
et. 


Der Erzherzog Maximilian von Oeſtreich 
befindet ſich ſeit einigen Tagen in Plymouth. 
Mit einem Sähnellfegier, der Corvette So, 
pbie, find dem Gouverntur von St. Helena 
Sir H. Lowe, Depeſchen von der Regierung 
zugeſchickt worden. a 

Auf demſelben Blaree, auf welchem der Cou⸗ 
vier die offizielle Nachricht von der Miniſte⸗ 
rialveraͤuderung in Frankreich bekannt macht, 
führt er eine Kolumne früher folgende Orga⸗ 
nifation des Miniſterſums an. De Cazes, Prä⸗ 
ſident des Miniſterraths und Miniſter des In⸗ 
nern und der Polizei. Jauceurt, Miniſter des 
auswärtigen Departements. Roy, Marinemis 
niſter ic. und zwei Kolumnen fruher nennt er 
Hrn. Cuvier als Miniſter des Junern, Gen. 
kauriſton, als Kriegsminiſter, Hrn. Villele als 
Mar ineminiſter, Hrn. Simeon als Siegelde, 
wahrer, und den Grafen Mollien als Finanz⸗ 
miniſter. So ſchlecht war man in London um 
terrichtet. Es bieß ferner in den Berichten 
aus Paris; Hr. de Cazes habe am Mittwoch 


N 


Befehl erhalten. Paris zu verlaſſenz es wären 
Unruhen in der Hauptſtadt entſtanden, die 
Nationalgarde ſey 24 Stunden auf den Bei⸗ 
nen geweſen ꝛc. 

Die Nachrichten von Bengalen find boͤchſt 
traurig. In der einzigen Provinz Gorruckpore 
ſollen 30000 Opfer der Seuche gefallen ſeyn. 
— Der Kap. Browne, aus deſſen Aufſicht der 
Rajah von Nagpore entſprungen, iſt einem 
Kriegsgericht unterworfen worden. — Dem 
gegenwärtigen Feldzoge macht der viele Regen, 
der gewoͤhnlich im Sommer faͤllt ein Ende. — 
Nach Ceplon wird von Calcutta eine Verſtaͤr⸗ 
kung von 73 Offizieren und 3317 Gemeinen 
geſchickt. 

In Aberdeen in Schottland und in der Um⸗ 
eh herrſcht ein gefaͤhrliches anſteckendes 

ieber. 

Mehr als zwanzig Tauſend Zuſchauer baben 
vor kurzem wieder zu London an dem Kampfe 
zweier Boxer Augen und Herz geweidet. Es 
geſchahen dabei anſehnliche Wetten für, und 
gegen die beiden Fauſtbelden. Es waren Ran⸗ 
dal und Turner die ſich ſchlugen, und die 2 
Stunden und 22 Minuten lang ſich Rippen, 
Bruſt und Geſicht zerſtießen, bis endlich Ran⸗ 
dal Sieger blieb, und die, welche für ihn ge 


wettet hatten, zu glücklichen Menſchen machte 


Man druckte im Jahr 1816 zu London alle 
Sage, mit Ausnahme des Sonntags, acht 
‚Morgens und ſieben Abendzeitungen; achtund⸗ 


dreißig andere erſchienen zu gewiſſen Tagen in. 


der Woche, des Sonntags zehn. Von den 
täglichen Morgenzeitungen werden ungefähr 
funfzehntauſend, von den Abendzeitungen etwa 
dreizehntauſend Exemplare abgeſetzt. Die Ans 
jabt der Exemplare von den Sonntagsblaͤttern 
mögen ſich auf ſechsundzwanzigtauſend Stuͤck 
belaufen; die von Zeitungen, welche an eini⸗ 
gen Wochentagen ausgegeben werden, auf 
zwanzigtauſend. So werden, Alles in Allem, 
woͤchentlich ungefäbr zweihundert und vierzig⸗ 
tauſend Stück Zeitungen und periodiſche Schrif⸗ 
ten ausgegeben Die Einnahme vom Verkauf 
beträgt woͤchentlich 5008 Pfund. Die Einrüb 
kungsgebühren belaufen ſich auf 2200 Pfund 
Sterling; die Regierung beziebt von den öͤf⸗ 
fentlichen Blättern 4000 Pfund Sterling. In 
den Provinzen werden woͤchentlich außerdem 
noch zweibundert und funfzigtauſend Exempla⸗ 
re Zeitungen aller Art gedruckt. ar 
Ja London Cudmlich in 97 Kirchſpielen in⸗ 


‚sen Sohn des Königs der Niederlande, 


Stourdza den Wladimir⸗Orden dritter 


nerhalb der Mauern, 17 außerhalb derfeibe 
23 von Middleſer und Surrey, und 2 Fon 


Weſtminſter) find vom 1öten December 1812 


bis ı5ten December 1818 getauft 12530 Kna⸗ 


ben und 11703 Madchen, begraben 9883 maͤnn⸗ 
lichen und 9822 weiblichen Geſchlechts. 
St. Petersburg, vom 29. December. 

Am ꝛaſten dieſes, dem hoben Geburtstage 
Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, wurde in allen bie⸗ 
figen Kirchen ein Dankgebet gebalten. Mit- 
tags war beim Groß fürſten Nicolaus Mit- 
tags tafel. 

Der Kaiſer hat dem Prinzen Srieprig, zwei⸗ 

den 
Andreas⸗Orden dem General,Adjutanten, Ges 
neral Pozzo di Borgo den St. Alexander News 
ffi: Orden, und dem beim Miniſterlum der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten dienenden Etatsrath 


N la ſſe 
ertheilt. e 
Die Kaiſerin Eliſabeth wollte Ihre Rückrei⸗ 
fe gegen den 7ten über Leipzig, Koͤnigsberg, 
Inſterburg, Kowno, Mitau und Riga antreten. 


Die Winterequipagen mit Zubehoͤr find von 


bier nach Kowno abgegangen. Ihre Maj. 
wurde gegen den 27ſten dieſes auf der Rufſi⸗ 
ſchen Gränge erwartet. Am 17ten dieſes hielt 
die Kaiſerl. Ruſſiſche Akademie zur Feier des 
Stiftungstages eine oͤffentliche Verſammlung 
welche 2 Stunden dauerte, in welcher der 
Etatsrath Karamſin ſeine Antrittsrede hielt, 
und der Fuͤrſt Schichmetow eine Ordre auf die 
Erneuerung der Akademie durch den jetzigen 
Kaifer verlas. (Die Akademie iſt von der 
Kaiſerin Catharina II. geſtiftet.) 

Unſere Regierung weigert ſich, Gold und 
Suber zu den hoben Preiſen anzunehmen, zu 
welchen es England bei uns anbringen will, 
fo daß die Spekulanten es wieder zuruͤckneh⸗ 
men müffen, um es auf einem andern Markt 
anzubringen. ; 

Am ı2ten dieſes hielt die Ruſſiſch⸗Amerika⸗ 
niſche Kompagnie eine General Verſammlung 
der Aktionaire, worin eine Dividende von 15 
pCt. vertbeilt wurde. 

Im Jahre 1817 find mehr als achtzehn 
Millionen Silber⸗Rubel geſchlagen worden und 
im gegenwärtigen Jahre waren berelts bis 
zum iſten December mehr als zwei und zwan⸗ 
zig Millionen Silber⸗Rubel an Gold und Gil 
ber ausgepraͤgt. Der noch ungemünzte Vor⸗ 
rath dieſer Metalle hetraͤgt mehr als ſechszehn 


N 


Millionen Süber Rubel an Werth, woran fort, 
während gearbeitet wird. Für letztere ſtellt, 
bis zur Ausprägung, die Münze Silberſcheine 
aus, welche für daares Geld cirkuliren. 

Nach anhaltendem Tbauwetter hat ſich am 
Zaſten eine Kälte von 6 Grad Reaumur einge 
ſtellt; jedoch fehlt es an Schnee, wodurch die 
Transporte aus und nach dem Janern ſebr 
erſchwert werden. TEE 

Die Ankunft Ihrer Majeſtat der Kaiferin 
Eliſabeih wird zum Weihnachts feſt erwartet, 
wozu bereits auf den Stationen Anſtalten ge 
troffen werden. N 
Im Jahre 1810 ward die Erbebung einer 
jahrlichen Abgabe von allen Handwerks? Geſel⸗ 
len, Lehrburſchen u. dgl. in den beiden Reſt, 
denzen St. Petersburg und Moskau verfügt. 
Dieſe Abgabe iſt jetzt aufgehoben und nur die 
Meiſter der Handwerke werden künftig dieſelbe 
nach einem vorgeſchriebenen gemäßigten Ver⸗ 
haͤltaiſſe leiſten. Meiſter, die allein und ohne 
Geſellen oder behrburſchen arbeiten, bezahlen 
dieſelbe gar nicht. 

Am aıflen November alt. St. gab der Pra 
ſident des Reichsraths, würklicher Geh. Rath 
der erſten Klaſſe, Fuͤrſt Copuchin, einen gläns 
zenden Ball, an dem Ihre Kaiſerl. Hobeiten, 
der Großfürſt Nikolaus nebſt der Großfürftin 
Alexandra Theil zu nehmen geruberen; fo wie 
die erſten Standesperfonen , die Miniſter und 
die Generalität dazu eingeladen waren. Der 
Fuͤrſt giebt gewohnlich während des Winters 
an jedem Donnerſtage einen Ball. Auf die 
Anfrage des Großfuͤrſten, wann es dem Fuͤr⸗ 
ſten angenehm ſeyn würde, Se. Kaiſerl. Hoheit 
bei ſich zu feben? erwiederte derſelbe, daß an 
dem gewobnlichen Donnerſtags⸗Balle ihm die 
Ebre des Beſuchs Sr. Kaiſerl. Hobeit am 
ſchmeichelbafteſten ſeyn würde, well alsdann 
feine ſaͤmmtlichen Gäſte die Ehre der Anweſen⸗ 
beit Ibter Kaiſerl. Hoh. theilten. N 
Warſchau, vom 31. December. 


Der Großfürſt if vorgeſtern von der nach 
—— gemachten Reiſe hieher zuruͤckge⸗ 


Laut der neuen Polniſchen Statiſtik, enthalt 
das jetzige Königreich Polen 2191 Quadrat- 
Meilen, 481 Staͤdte, 22694 Dörfer, und eine 
Bevölferung von 2 Millionen 732324 Men⸗ 
ſchen, naͤmlich 2 Millionen 519380 Chriſten 
und 212944 Juden. Vor dem Jahre 1686 
enthielt das ehtmalige Königreich Polen 16 


Millionen Einwohner. Ju jenem Jahre war 
unter der Regierung des Koͤnigs von Polen, 
Johann Sobieski, ein Traktat zu Andrus zem 
geſchloſſen, wodurch die Polniſchen Provinzen 
Siewierz, Czerniechow und die Städte Smo— 
lenst und Kiom an Rußland, unter der Bedin⸗ 
gung abgetreten wurden, daß daſſelbe zur Err 
oberung der Moldau und Wallache für Polen 
mitwuͤrke, welches indeß demnächſt nicht ſtatt 
fand. Fernerhin erfolgte im Jabre 1772 durch 
die drei Machte die erſte Sbeilung Polens, 
dann die zweite im Jahre 1793 und endlich 
die gaͤnzliche im Jahre 1795. 
Dresden, vom 6. Januar. 

Wegen des Abſterbens der Prinzeſſin Clifas 
berp wurde die gewöhnliche Galla und Cour 
am Neujahrstage obgeſagt, und die Woche 
vorber Muſik und jede oͤffeniliche Beluſtigung 
eingeſtellt. Die feierliche Beifegung der Leiche 
geſchah den 28ſten December. Das Castrum 
doloris wurde den aten dieſes aufgeſtellt. Die 
Verewigte bat den Prinzen Maximilian ihren 
Neffen zum alleinigen Erben ihres betraͤchtli⸗ 
chen Vermoͤgens eingeſetzt. 8 

Das Alter des Königs und der Königin 
von Sachſen, verbunden mit dem Alter der 
verſtorbenen Vaterſchweſter Sr. Maj. der Prin, 
zeſſin Eliſabeih, und mit dem der lebenden Dar 
terſchweſter Marie, und des Vatersbruders 
Albrecht von Sachſen⸗Teſchen, macht zuſammen 
die Summe von 309 Jahren aus. 1 

Der König von Sachſen bat an die Stelle 
des verſtorbenen Biſchofs Schneider den bis, 
berigen Erzieher der Kinder des Prinzen Mas 
rimilians Pater Mauermann, zu feinem Beicht⸗ 
vater erwaͤhlt. 

Am letzten Tage des vorigen Jahres rückte 
der aus Frankreich kommende Artillerie-Train 
bier ein. Ein großer Theil der Pferde wird 
verkauft. Die Mannſchaften werden verab⸗ 
ſchiedet, und was von den Subalternen keine 
Anſtellung erhalten kann, auf halben Sold 
geſetzt. f a 

Wit Anfange dieſes Jahres bat die Koͤnigl. 
Armen Kommiſſion mit dem Armenweſen eine 
neue Einrichtung getroffen und die fpezielle Ar⸗ 
menpflege wohlwollenden und. tbätigen Eins 
wobnern hieſiger Stadt übertragen. Es iſt 
demnach die Reſidenz nebſt Vorſtaͤdten in 15 
Diſtrikte, jeder Diſtrikt aber in mehrere Pfle⸗ 
gen getheilt worden. Jeder Oiſtrikt erhält ei, 
nen Armenvorſteher, jede Pflege einen Armen, 


pfleger. Die Armen erbalten die Unterflügum 
gen durch den Armen ⸗ Pfleger entweder unmit⸗ 
telbar poder Anweiſungen dazu ausgehändigt, 
Die Pfleger muͤſſen nicht nur die Kranken, 
wenn die Krankheit nicht anſteckt, beſuchen, 
ſondern auch über die pünfrliche Befolgung der 
Vorſchriften des Arztes wachen. 

Im großen Garten iſt auf dem daſelbſt bar 
fludlichen großen Teiche ein 30 Ellen hoher 
Eisberg, auf Angabe des Fuͤrſten Gallpzin ger 
baut worden, der viel Theilneymer und Zus 
ſchauer herbeilockt. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Staats-Zeitung ertheilt folgende Nach⸗ 
richten: 

Mit Anfang des Jahres wurde das Plenum 
des Staatsraths wieder zuſammenberufen, und 
bielt am sten unter Vorſitz Sr. Excellenz des 
Staatsminiſters Freiherrn von Altenſtein, feir 
ne erſten Sitzungen, in welcher Se. Excellenz 
der Staats- und Kabinets⸗Miniſter Graf von 
Bernſtorff feinen Platz nahm, und der wirkli⸗ 
che Geb. Legatiens-Ratb Behrnauer und der 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Sagemeiſter als neue 
Mitglieder eingeführt wurden. 

Der wirkliche Geheime Legations-Rath von 
Jordan iſt von Sr. Majeſtäͤt zum Geſandten 
am Koͤniglichen Saͤchſiſchen Hofe ernannt 
worden. a 

Es ift von Laͤndertauſchprejekten, welche man 
der Preußiſchen Regierung unterlegt, kein Gr 
danke. Die einfache Wahrbeit iſt, daß dieſe 
nur darauf bedacht iſt, ihren Beſitzſtand ruhig 
zu behaupten. f f 


Die Kaiſerin Mutter von Rußland bat die leſ⸗ 


Nacht zum agffen December in Schneidemühl, 
die folgende in Bromberg zugebracht, iſt den 
Zoſten um 1 Uhr in Sporn angelangt, nach 
eingenommenem Mittagsmahle bis Graudenz 
gereiſet, und den 1. Januar in Koͤnigsberg 
eingetroffen, von wo Sie die weitere Reife 
ſchon am aten foriſetzten. Der General ⸗ieu⸗ 
zenant von Thümen, Komwandirender im Groß, 
berzogtbum Poſen und der Ober präsident der 
Provinz Herr von Zerboni di Spoſetti, em- 
pfingen Ihre Maj. an der Gränze und begleis 
teten fie bis Thorn. Bei der Abreiſe von 
Bromberg äußerten Ihre Majeſtaͤt: „Ich bin 
bier abermals fo gut aufgenommen worden; 
ein Aehnliches äußern alle meine Umgedungen. 
Ich empfiade es, daß eine fo herzliche Aufnah⸗ 


me nur wirkliche Gefüble der Freundſchaft e 

zeugen kann. — Bei dem a une 
Station Grabow (zwiſchen Schneidemühl und 
Wirſetz) bieß die Raiſerin eine Menge Keloni⸗ 
ſten, welche ſich fo ſtark angedraͤngt hatten 
daß Platz gemacht werden mußte, wieder ber⸗ 
beirufen, und ließ ſich mit denſelben in ein 
ſehr detaillirtes Geſpraͤch über ibre Anſiedelung 
und ihre Wirtbſchaft ein. Die Kuilerin vers 
langte ein Stück Brod, welches die Koleniſten 
aus einem Gemiſch von Roggen und Kartof⸗ 
feln backen, koſtete es, fand es ſchmackhaft, 
gab es biernaͤchſt eigenhändig zurück, und ließ 
den Leuten ein Geſchenk reichen. Mit Freude 
bemerkte man, daß dieſe Menſchen, indem der 
Wagen der Kaiſerig fortfuhr, nicht über die 
Tbeilung des Geldes, fondern darüber in eis 
nen gutmüthigen Streit gerietben, weil ein 
Jeder ein Par tikelchen des Brod, Stückes zu 
erhalten wüͤnſchte, von dem die Kaiſerin geko⸗ 
ſtet batte. 

Da der Fuͤrſt von Anhalts Pleß Herjog von 
Körhen geworden, fo übernimmt der älteſte feis 
ner drei Bruͤder, der Prinz Heinrich, die Schle⸗ 
ſiſche Standes berrſchaft Pleß. . 

In dem Herzogebum Hildburghauſen iſt der 
erſte Landtag, welcher nach der vor kurzem 
der ge 5 neuen Geſtalt gehal⸗ 
ten „auf den 26ſten Januar i 
ben worden. ee ee 

Am 28ſten Dezember ſtarb in dem Köͤlni⸗ 
ſchen Buͤrgerſpital eine den 2ten November 
171t zu Köln geborne Frauensperſon. In 
ibrem bundert ſiebenten Sabre vermochte ſie 
noch die kleinſte Druckſchrift ohne Brille zu 


en. 

Der General Schoͤler aus Wien i 

fin angelangt und wird a en 
nen Geſandiſchaftspoſten zu St. Petersburg 
abgehen. 


Bekanntmachungen. 

Ein in der Strobgaſſe Nr. 1408 auf 5 
Pferde eingerichteter Stall, nebſt Wagen ⸗Re⸗ 
mife und Speicher, ſteht zu vermietben, auch 
zu verkaufen, und iſt das Nähere am Kohlen⸗ 
markt Nr. 2036 zu erfragen. 


Zweiter Damm Nr. 1289 iſt zu haben: ge, 
räücderter Lachs, Neuns Augen, extra friſcher 
Caviar, Ean de Cologne, Wachs und Ruſſi⸗ 
ſche Lichte für ſehr billige Preiſe. 


